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Berlin, den 09. Juni 2004 

 

Gruppenantrag für generelles Rauchverbot an Schulen eingebracht 
 

Heute wurde ein parlamentarischer Gruppenantrag eingebracht, der fraktionsübergreifend 

von 75 Abgeordneten unterzeichnet wurde. Die Meinungen zu diesem Antrag sind in allen 

Fraktionen, so auch bei den Bündnisgrünen, gespalten. Für den Gruppenantrag zeichnet sich 

insgesamt aber bereits bei der Einbringung eine parlamentarische Mehrheit ab. Der Senat wird 

aufgefordert, die Initiativen für „rauchfreie Schulen“ für alle Berliner Schulen verbindlich zu 

machen und diese Initiative durch ein generelles Rauchverbot an allen Berliner Schulen zu 

unterstützen. Das Rauchverbot soll im Schulgebäude und auf dem gesamten Schulgelände für 

alle Personen gelten. 

Hintergrund dieses Antrages ist, dass jahrzehntelange freiwillige Anti-Rauch-Programme nicht 

zum gewünschten Erfolg geführt haben. Im Gegenteil, der Anteil jugendlicher RaucherInnen 

ist kontinuierlich angestiegen. Das Einstiegsalter in den Zigarettenkonsum liegt mittlerweile bei 

11,6 Jahren.   

Das frühe und regelmäßige Rauchen gilt als deutlicher Indikator einer späteren 

Suchtentwicklung. 100.000 Menschen sterben jährlich an den Folgen des Tabakkonsums.  

Die bisherige Praxis, in Schulen allein auf Aufklärung und freiwilligen Nikotinverzicht zu 

setzen, war nicht erfolgreich, unter anderem deshalb, weil Rauchen unter Jugendlichen als 

cool gilt und als Freiheit begriffen wird. So lange LehrerInnen in der Schule beobachtet 

werden können, wie sie ihrer Nikotinsucht frönen, sind sie pädagogisch unglaubwürdig und 

negative Vorbilder für die SchülerInnen.  

Die skandinavischen Länder haben bewiesen, dass ein generelles Rauchverbot an Schulen 

erfolgreich ist. Die Zahl der RaucherInnen sank, weil Jugendlichen der Einstieg in die 

Nikotinsucht in der Schule erschwert wurde. Deshalb fordern wir den Senat auf, ein generelles 

Rauchverbot für LehrerInnen und Schüler begleitend zu der Aufklärungskampagne zu 

erlassen.�  

 


